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SGev o ticfien il gefallia feon/
Der muf viehnehe aldandre iwiens: - -
Dic YJacht hat feinen Sonmenfthein/
es muf det: blagie SXSond fie fufpens -
Die Auaend fodert eing Gerobn/ v 0 s
und reifjef fich von dem efimmel/ o
bis su Dev @amen Sternen:@immel/ )
Da fricat ficibren vechfen£Sobn, ol

- Den Aodbfermannden licbeftou/ -
pet fan Div Deine Feif vevfiglen/: o100
fpann du jie beyde fiehft in Quby o0 0
unDd lobeft felbft ibv:Fenfdhes B&ifien /
ou biff ja beyden feeftlich holo7
und ivft fie Defto mebr iimbfangen /-
fenn fie in JEried und 2 ube prangen/
1vicDu ¢8 jederieit gerwolif. ‘

QiBnd die gEvan WyutteriveiB faff nidyt -
Die grofie gireud an Aagat aebens -+
fie madhet hevelicher Das Liedt/ 0 i
toeil fie nuv wintdt einfrohes Leben/.
damit Die liebe Rochier |ey

erfreuet in Denfelben sabhren /

Da fich nody Eiedund sugend paaven /
und alles 06 mit fchlaget bey.

£8




£ 8 miiffe das verlichte gaar
won nun an fehen nidyts als 2 ke /
: 'ﬁimmel fchict ibm immerdar
die felbft verlanaften Segens-Blide!
Dic LBiede foacyf und mebre fid)/
Dag Eein Dfmodifie verftohre /-
nod) fonft ein Llnfall fie verfehre/
folicben fie vecht inniglich!
Qer Sltern Geaen vub auff eudy !
Der bobengrcunbfcbaﬁt Rundid betleibe!
damif in %@ reud und £eid sugleich  ~
ein 3evg und cine Heele bleide!
fas i anfangt/das fegne 3oft !
der mif auff alleneuren &Geaen /
mitniches als SGohlfabre eud belegen/
fo bt e mif euch Feine LFoth. ¥
LAnd/mein 3atvon/wag did) ecfreut/
find stvav dief angenehmen gHtunden/
dod Eoiit nod) etivas mit Der Feit /-
das machet Dich vielmehr verbunden ;.
~ wann Gungfer £ogen SSutter it/
und det Gerr Doctor Ialer worden/
fo tdmmft aud) du mtif in Den SArden,

Dag bu denn gere FJropvater biff.

s)olse

5




H

er TWobl - Gblc unb Ijorbbma!}nm

lfet:

urfl. Qued. 3
sxaf;t ieauch der
| /wwoblanfeb |

$350bl-Edlenm/ Hrof

4

TWFFEN Color Control Patches

——

@ﬂﬁfﬁf A° /

}



	Als Der Wohl-Edle und Hochbenahmte Herr Gottfried Schmidt ... Steuer-Buchhalter. Dem ... Herrn Siegmund-Gabriel Otten/ der Artzney hochberühmten Doctori ... seine vielgeliebte Jungfer Tochter ... Jungfer Eva-Sophien/ ehlich und mit grosser Solennität den 14. Augusti dieses 1676sten Jahrs vertauen ließ/ Wolte seine Schuldigkeit gegen den Herrn Hochzeit-Vater ... abstatten M. Johann Samuel Adami/ Dreßd. ...
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